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Geſetz- Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 8 


(Nr. 5575.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 


Vom 7. Juli 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 
Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Pr. Stargardter Kreiſes, im Regierungs⸗ 
bezirke Danzig, auf den Kreistagen vom 27. April 1861. und 24. Maͤrz 1802. 
beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſee 
bauten nach Aufnahme einer Schuld von 120,000 Thalern noch erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lau⸗ 
tende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen 
du dem angenommenen Betrage von 80,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da 
ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern, in 
Buchſtaben: achtzig Tauſend Thalern, welche sub A. zu 24,000 Thalern in 
nachfolgenden Apoints: 5 . 


2,000 Thaler a 25 Thaler = 80 Stuͤck, 
400 = 4 1000 = m - 
18,000 „ à 2000 = 90 


Sub B. zu 56,000 Thalern in nachfolgenden Apoints: 
2,000 Thaler a 25 Thaler = 80 Stuck, 
16,000 =. 4 100 „0 
3800 0 1200 ũ Fe GOES 
Summa = 80,000 Thaler 


„nach den anliegenden Schemas auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer zu A. 
7 mit vier und einem halben Prozent und zu B. mit fünf Prozent jährlich zu 

verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jaͤhr⸗ 
lich vom Jahre 1862. ab zu A. mit wenigſtens jaͤhrlich Einem und einem 
halben Prozent und zu B. mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent des Ka⸗ 
Jahrgang 1862. (Nr. 5575. 36 pitals, 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Auguſt 1862. 


1 
N 


des Pr. Stargardter Kreiſes im Betrage von 80,000, Thalern, II. Emiſſion. 
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pitals, ſowie mit dem Betrage der Zinſen von den getilgten Schuldverſchrei⸗ 
bungen zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. * 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. . 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 1 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 7. Juli 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
Obligation 
des Pr. Stargardter Kreiſes, 
II. Serie, 
Littr, K 
Aber Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der ert beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
27. April 1861. und 24. Maͤrz 1862. wegen Aufnahme einer Schuld von 
24,000 Thalern bekennt fich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des 
Pr. Stargardter Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber 
gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld 
W Thalern Preußiſch Kurant, welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden 
und mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. i 2 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 24,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1862. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten ee 
8 fon “2 


h 
3 


folgt ſechs, 
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fonds von wenigſtens Einem und einem halben Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der 


Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 


5 das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1862. ab in dem 


Mongtee jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverfchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruck 
zahlung 9 0 ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung er⸗ 

rei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, ſowie im Kreisblatte des 
Kreiſes Pr. Stargardt und im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 26. Juni bis 2. Juli und am 28. Dezember 
bis 3. Januar, von heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent 
jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pr. Stargardt, und zwar auch in der nach 
dem Eintritte des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤckzu⸗ 
liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung 
Theil I. Titel 51. §. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Pr. 
Stargardt. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 


rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 


Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

g Mit dieſer Schuldverſchreibung find ....... halbjaͤhrige Zinskupons 
bis zum Schluſſe des Jahres .. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Rom⸗ 
munalkaſſe zu Pr. Stargardt gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus⸗ 
haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift, 365 3 

= ur 


Ar. 5575.) i 


Zur. Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. ’ 8 3 
Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Pr. Stargardter Kreiſe. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
Zins ⸗Ku pon 


ö i zu der a 4 
Kreis⸗Obligation des Pr. Stargardter Kreifes 
(II. Serie) | 4 

Lite. 1 


Aber Thaler zu 44 Prozent Zinſen uber Thaler 1 ö 
RL Silbergroſchen # 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli reſp. vom 28. Dezember 18.. bis 3. Januar 
18. und fpäterhin die Zinfen der vorbenannten Kreisobligation fuͤr das Halb⸗ 
jahr vom . eee bie mit (in Buchſtaben) 
Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Pr. 


( 9 ˖˖6˖＋Z6ꝙꝗ 7 den „ ten „ % % „% „% „%% „% „„ „„ „„„6„ 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Pr. Stargardter Kreiſe. A 


Diieſer Zinskupon ift ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


es 


1 provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
5 Talon 
| zur 


Kreis⸗ Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes 
(II. Serie). 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes 
Bi ber Thaler à vier und ein halb Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fuͤnf Jahre 18. bis 18. . bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Pr. Stargardt, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen 
l—nitimirten Inhabers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch ein⸗ 
gegangen iſt. 5 f i i 
VFW A dnn en 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſton für den Chauſſeebau 
im Pr. Stargardter Kreiſe. 


Provinz Preußen, Kegierungsbezirk Danzig. 


Obligation 


| | des Pr. Stargardter Kreiſes, 

1 Serie II, | 

3 Bitir. B. 

. e Thaler Preußiſch Kurant. 

5 

Auf Grund der unterm „% beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 


27. April 1861. und 24. Maͤrz 1862. wegen Aufnahme einer Schuld von 
56,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des 
Pr. Stargardter Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Je 

(Nr. 5575.) 5 g guͤl⸗ 


one 


guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Berſchreibung zu einer Schuld 


Jahre 1802. ab aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von | 
wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 


von. . Thalern Preußiſch Kurant, welche fir den Kreis kon⸗ 
trahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. ; 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 56,000 Thalern geſchieht vom 


Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. : 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtünmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1802. ab in dem 
Mon gte jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem 
die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannte I 
machung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in 
dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, ſowie im Kreisblatte des 
Kreiſes Pr. Stargardt und im Preußiſchen Staats ⸗Anzeiger. f 

Bis m Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 26. Juni bis 2. Juli und am 28. Dezember 
bis 3. Januar, von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleichen 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤk⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pr. Stargardt, und zwar auch in der nach Ei 


dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 2: 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präfentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der fpäteren Faͤlligkeitstermine 


zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale N 


abgezogen. 5 a 
Die gekuͤndigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ne nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren I 


nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil l. 


Titel 51. §. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Pr. Stargardt. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der pierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ...... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres... ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zin⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. Di 

g Die 8 


8 8 | 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Pr. Stargardt gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 


Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤn⸗ 
digung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 


x ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 


1 


0 
5 
6 
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5 


r 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Grundvermoͤgen. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. f 
9 8 n 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Pr. Stargardter Kreiſe. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
Zins ⸗ Kupon 
zu der 


Kreis⸗Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes 
5 (II. Serie) 


Littr. B. M ..... 


Puder ...... Thaler zu fünf Prozent Zinſen uber Thaler 


Kane: Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 


Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli reſp. vom 28. Dezember 18.. bis 3. Januar 


18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreisobligation fuͤr das Halb⸗ 
Ao a5 ca e bi oo mit (in Buchſtaben) 
N Thalern ...... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Pr. 
Stargardt. f 

e e e 8 


Die ſtaͤndiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Pr. Stargardter Kreiſe. 
Di insk iſt ungültig, d 
a 


der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halt hahe an gerechnet, erhoben wird. 


* 


(Nr. 55755576.) * Pro⸗ 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
Tal o n 


zur 


Kreis⸗Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes 
(II. Serie). f a 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes Bi 

II. Serie Litir. B. % Abe! Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18 .. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Pr. Stargardt, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen 
legitimirten Inhabers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch ein⸗ 
gegangen iſt. 
„den- nn 18. 


225 „„%„ ðxtDſ%7; 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Pr. Stargardter Kreiſe. 


(Nr. 5576.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber N 
lautender Kreis⸗ Obligationen des Croſſener Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Frankfurt, im Betrage von 44,500 Rthlrn. Vom 21. Juli 1862, 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen . 

Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Croſſener Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 3. April d. J. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten nach Aufnahme einer Schuld von 
89,500 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe 
u beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu 
diesem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unfündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
44,500 Thalern ausstellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung einer zweiten Serie 
von Obligationen zum Betrage von 44,500 Thalern, in Buchſtaben: vier 
und vierzig Tauſend fuͤnfhundert Thalern, welche in folgenden Apoints: 

6,000 Thaler zu 500 Thalern, 


6,000 = „ 400 0 
6,000 = = 300 5 
60% 20% 
20 0%%/%hůo[ůů ð?U(b 


— 44,500 Thaler, 


„nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 


vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das 
Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1873. ab mit wenig⸗ 
ſtens jaͤhrlich zwei Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unſere landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 


ö daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 


A 


＋＋ÿ11 . ð ß , er 1 cin r 


5 ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 


befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
a ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 

ne Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 

Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 21. Juli 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 


Obligation 


Ei . 
Wen Thaler Preußiſch Kurant. 
(II. Serie.) 
Auf Grund des unterm beftätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


3. April 1862. wegen Aufnahme einer Schuld von 44,500 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Croſſener Kreiſe Na⸗ 
mens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch 
Kurant, nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welche für den 
Kreis kontrahirt worden und mit vier und einem halben Prozent jährlich zu 


verzinſen iſt. 


Jahrgang 1862. (Nr. 5576.) 5 37 Die 
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Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 44,500 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1873. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von mindeſtens zwei Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
A Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 
anes. 
5 Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1873. ab in dem 
Monat Dezember jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung 1000 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem d 
Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung 
erfolgt ſechs, reſp. Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 
der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. und im Croſſener Kreisblatte. 
Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten 
iſt, wird es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und 2. Juli, von heute 
an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
ga der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Croſſen, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverfchrei- 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
BEL en Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. a 

3 Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Räckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $$. 120. sequ, bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Croffen. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierfaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag 
der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quit⸗ 
tung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrliche Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18. ausgegeben. d 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Croſſen gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ Serie 
beigedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch 
dagegen eingelegt hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die e 
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der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren 0 BER rechtzeitig geſchehen ift. 
; icherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis a feinem Vermögen. 
Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter: 
ſchrift ertheilt. 


Croſſen, den ten . 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für En Chauſſeebau im 
Croſſener Kreiſe. 


Provinz Brandenburg, Xegierungsbezirk Frankfurt. 


Zins ⸗ Ku pon 


zu der. 
Kreis⸗Obligation des Croſſener Kreiſes 
15 (U. Serie) 


r Thaler zu vier und einem halben Prozent Zinſen 
. Shaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
5 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis ⸗ Obligation 


für das Hera DORT De mit (in Buchſtaben) 
rn, Thalern .......... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalfaffe zu 


Eroſſen den 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Croſſener Kreiſe. 
D BE ltig, d 
el ee e eie e u 


der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


(Nr. 55765577.) Pro⸗ 


a 


„„ 


provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 
e en 
zur 
Kreis⸗Obligation des Croſſener Kreiſes 
8 (II. Serie). 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Croſſener Kreiſes 
Littr.... . uͤber ... Thaler zu vier und einem halben Prozent Zinſen 
die .. te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Croſſen. 
Croſſen, den ten 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
i Croſſener Kreiſe. - 


(Nr. 5577.) Bekanntmachung des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 11. Auguſt 1862., betreffend 4 N 
die Genehmigung der Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Be I 
nennung „Magdeburger Ruͤckverſicherungsgeſellſchaft“ mit dem Wohnſitz in 


Magdeburg und die Beſtaͤtigung ihres Statuts. Vom 19. Auguſt 1862. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Urkunde vom 11. Auguſt I 
1862. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Benennung „Magde⸗ 
burger Ruͤckverſicherungsgeſellſchaft“ mit dem Wohnſitz in Magdeburg zu ge⸗ 


nehmigen und deren Statut zu beſtaͤtigen geruht, was hierdurch auf Grund 


des Art. 12. $. 3. des Einfuͤhrungsgeſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Han: 
delsgeſetzbuche vom 24. Juni 1861. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs⸗Urkunde nebſt dem annek⸗ 
tirten notariellen Akte vom 16. Juni 1862. durch das Amtsblatt der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Magdeburg bekannt gemacht werden wird. f 
Berlin, den 19. Auguſt 1862. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. Holzbrinck. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


